
 

 

Berlin, 15. Dezember 2025 

PRESSEMITTEILUNG 

  

Stadtmuseum Amberg erwirbt den künstlerischen Nachlass von 
Michael Mathias Prechtl 

Das Stadtmuseum Amberg wird Eigentümer des künstlerischen Nachlasses des Malers, 
Zeichners und Illustrators Michael Mathias Prechtl (1926–2003). Die Gemälde, Zeichnun-
gen und Grafiken des in Amberg geborenen Künstlers befinden sich seit 2015 als Dauer-
leihgabe in dem Museum. Prechtl ist für seine Illustrationen literarischer Klassiker und 
zahlreiche Titelbilder und Karikaturen, u. a. für die New York Times und den SPIEGEL, 
bekannt. Die Kulturstiftung der Länder fördert den Ankauf eines Teilkonvoluts mit 99.231 
Euro. 

Dazu Dr. Christine Regus, Generalsekretärin der Kulturstiftung der Länder: „Michael Ma-
thias Prechtl war ein lokal verwurzelter Künstler, der über die Grenzen Deutschlands hinaus 
Beachtung fand. Seine Arbeiten sind neben der künstlerischen Qualität insbesondere als 
zeit- und medienhistorische Zeugnisse von Interesse. Mit dem Ankauf kann sein vielfältiges 
Werk nun langfristig in seiner Gesamtheit bewahrt, erforscht und einer breiten Öffentlich-
keit vermittelt werden.“ 

 

 

 

 

 

Michael Mathias Prechtl, In memorian Max Beckmann, 
1960, Tempera, Tusche, Farbstift, Lithodruck auf Papier, 
91,0 x 76,0 cm; © Stadtmuseum Amberg 
Bilddateien zum Download: https://www.kulturstif-
tung.de/stadtmuseum-amberg-erwirbt-den-kuenstleri-
schen-nachlass-von-michael-mathias-prechtl/ 
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Das mit Unterstützung der Kulturstiftung der Länder erworbene Teilkonvolut umfasst Ar-
beiten aus unterschiedlichen Schaffensphasen des Künstlers. Es enthält drei Werke aus 
dem malerischen Frühwerk der 1950er und 1960er Jahre, Vorzeichnungen und Entwürfe 
für 35 Porträts, die Prechtl in den 1970er Jahren für die New York Times geschaffen hat – 
u. a. von Willy Brandt, Richard Nixon, Günter Grass und Reza Pahlavi, 8 Titelzeichnungen 
für den SPIEGEL (1980–1998) sowie 12 Buchillustrationen zu Thomas Morus (1478–1535) 
politischer Schrift „Utopia“ (1986 erschienen in der Büchergilde, später im Verlag H. C. 
Beck). Bekannt ist er außerdem für seine literarischen Illustrationen, u. a. zu Werken von 
Dante Alighieri, Johann Wolfgang von Goethe und Voltaire. 

Teile des Nachlasses des im bayerischen Amberg geborenen und überwiegend in Nürnberg 
tätigen Michael Mathias Prechtl werden bereits in der Dauerausstellung des Stadtmuseums 
präsentiert. Für das Jahr 2026 ist anlässlich des 100. Geburtstags des Künstlers eine große 
Sonderausstellung geplant. Die Erwerbung des Nachlasses inklusive des Teilkonvoluts er-
folgt aus dem Eigentum der Tochter Prechtls. 

 
Weitere Förderer: Fraktionsinitiativen Bayern, Stadt Amberg, privater Förderer 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
Die Kulturstiftung der Länder entwickelt, fördert und begleitet im Auftrag der 16 deutschen 
Länder Initiativen und Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, die für ganz Deutschland 
bedeutsam sind und im Verbund mehrerer Partner umgesetzt werden. Die Kulturstiftung 
der Länder stellt die gesellschaftliche Bedeutung von Kultur in den Vordergrund. Dabei ver-
steht sie unter Kultur die Gesamtheit der kulturellen Ausdrucksformen – materiell und im-
materiell –, die Menschen in der Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt hervorbringen, um 
Ideen und Werte auszudrücken und ihren Platz in dieser Welt zu bestimmen. Die Kulturstif-
tung der Länder will die kulturelle Teilhabe möglichst vieler Menschen erhöhen. Zu ihren 
wichtigsten Aufgaben zählen die Erwerbung, der Erhalt, die Dokumentation und die Prä-
sentation und Vermittlung von Kulturgut. Sie wollen mehr erfahren? Besuchen Sie uns auf 
www.kulturstiftung.de und in den sozialen Medien Bluesky @laenderkultur.bsky.social, Fa-
cebook „Kulturstiftung der Länder“, Instagram @kulturstiftungderlaender, Linkedin und Y-
ouTube „Kulturstiftung der Länder“. Die Podcasts der Kulturstiftung der Länder finden Sie 
auf Spotify und iTunes. 
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Pressekontakt 
Hans-Georg Moek, Leiter Kommunikation 
Tel +49 (0)30 / 89 36 35 29, presse@kulturstiftung.de 
Kulturstiftung der Länder 
Schloss Charlottenburg – Theaterbau 
Spandauer Damm 10, 14059 Berlin 
www.kulturstiftung.de  


